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Bemerkungen zu Papyri III 
<Korr. Tyche> 

28. P.Mich. inv. 3724 

In Miscel-lania Papirologica Ramon Roca-Puig, Barcelona 1987, 313 ff. wird ein Michigan
Papyrus unbekannter Herkunft aus dem 3. Jh. n. ehr. veröffentlicht, in dem ein Sohn an seinen 
Vater schreibt. Die Z. 6 - 9 sind gelesen und übersetzt wie folgt: 

6 
7 
8 
9 

Ihö oi'iv [EY]PU\VU O"U /iAAO'tE rcEpi 'tou 
YEVUI!E[ v ]ou rcEV'tOU~ rcuv-
'toov UrVlCE 'tou ETCtO"TUWU 
I!0U 'Epl!g'tiovo~ 

(1. 0"01) 
(1. rcEveOU~) 

"Therefore, now I wrote to you at another time about the sorrow which took hold of all 
because of my overseer Herrnation. " 

Der genaue Grund der Trauer wegen Herrnation wird zwar nicht angegeben, aber man geht 
wohl nicht fehl in der Annahme, daß Hennation vor einiger Zeit gestorben ist und dessen Tod bei 
einer früheren Gelegenheit (/inO'tE) schon vom Briefschreiber gemeldet worden war. Es gibt, wie 
es auch in obiger Übersetzung zum Ausdruck kommt, eine unmittelbare Verbindung zwischen rcEpi 
'tou YEVUI!E[V]OU rcEV'tOU~ und ETCtO"'tUWU I!0u 'Epl!u'tiovo~ (zu rcEveo~ nv6~ = "Trauer um je
manden" vgl. P.Tebt. 11 332, 11). 

Was steht jedoch dazwischen? UrVlCE wird vom Herausgeber, unter Berufung auf ,Kretschmer's 
law', als eine Verschreibung von EVElCE aufgefaßt. Für diese ,Nebenform' gibt es jedoch keine genaue 
Parallele in den schon veröffentlichten Texten. 

Auf dem Bild des Papyrus in der ed. pr. läßt sich beobachten, daß die Buchstaben in Z. 8 
zwischen Alpha und Kappa nur unvollständig erhalten sind. Man sieht nach dem Alpha noch einen 
Rest des oberen Endes einer senkrechten Haste, und vor dem Kappa steht eine ähnliche senkrechte 
Haste, die zu mehr als der Hälfte erhalten ist. 

Ich glaube, daß man das störende UtVlCE unter Beibehaltung derselben Buchstaben durch eine 
andere Lesung ersetzen kann. Ich lese auf dem Bild UytlCE und verbinde dies mit dem folgenden 
'tou. Damit erhält man <lVtlCE'tOU (Gen.), das als eine Nebenfonn von avilC11'to~ betrachtet werden 
kann (zu 11 > E vgl. F. Th. Gignac, Grammar I 242f.). Die Verbindung rcEveo~ rcuv'toov <lVilC11'tO~ 
läßt sich leicht verstehen als "eine Trauer, die durch nichts zu überwinden ist" (vgl. zu dem Genitiv 
rcuv'toov R. Kühner, B. Gerth, Ausführliche Griechische Grammatik I § 420 Anm. 8 [So 392]). Vielleicht 
wird man einwenden, daß bei einer solchen Betrachtung der Artikel vor ETCtO"'tU'tou fehlt; dieser läßt 
sich aber leicht durch die Annahme einer Haplographie erklären. 

Der Vorschlag für die Z. 6 - 9 lautet nun: 

6 
7 
8 
9 

OtÖ oi'iv [EY]PU\VU O"U /inO'tE rcEpi wu 
YEVUI!E[ v ] ou rcEV'tOU~ rcuv-
'toov aVtlCEWu < 'tou > ETCtO"TUWU 

I!0U 'Epl!g'tiovo~ 

(0"01) 
(rcEveOU~) 

(avt1C11wu) 
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"Deshalb habe ich Dir schon früher bezüglich der durch nichts zu überwindenden Trauer um 
meinen Aufseher Hermation geschrieben." 

Der Brief kann ein mehr offizieller Kondolenzbrief sein. V gl. dazu P .Oxy . LV 3819 mit relevanter 
Literatur. 

KLAAS A. WORP 

29. Korrekturen zu P.Cair. Masp. I 67006 Verso 

Z.67: Kat popuv j.L1UV (?) OK'WOV crTI1:TlvTl (ed. pr.) ist dem Zusammenhang nach wohl als KUl 
iipoupuv j.Liuv öyöoov' crttlvi]V zu verstehen, wobei auf crttlKO<; (vgL Preisigke) zu verweisen ist: 

crttlKU EOUepTl, "mit Korn bestellte Äcker". 
Z. 80: In BL VII wird - nach P.Oxy. XVI 1978 Einleitung - eine berichtigte Lesung lltOl 

<JtOXu< plO > j.Luepopw statt Tl Ilt<JtlXu J.LUepOplU der ed. pr. vorgeschlagen. Alle bisher bekannten 
Zusammensetzungen mit crtlXaplOV, auch die angegebene Stelle in P.Oxy. XVI selbst, haben immer 
<JtlXUPO-, vgL die Belege (in Auswahl) für <JtlXUPOJ.LUepOplOV P.Wash. 58, 3. 4; SB III 7033, 39; SB 
XVI 12251,6; P.Coll. Youtie 11 86, 1. 2. 6; SPP XX 275, 6; <JtlXUpOj.LOepOplOV SB III 6024, 2. 3. 
7; <JtlXUPOepEAcOVlOV P.MichaeL 38, 2. 10; vgl. weiters außerpapyrologische Belege bei E. A. So
phocles, Lexicon s. v. 

Z. 89: Der Papyrus hat <JEVcrEAlOv statt <JEJ.LcrEAlOV (ed. pr.), vgl. Daris, Lessico Latino s. v. 

<JUJ.L'II EAAlOV. 
JOHANNES DIETHART 

30. 'EptE6~ statt 'ApcrE6~ in P.Lond. 11 181 C 5 

An der genannten Stelle in einem "Register" aus dem Jahre 64 n. Chr. ist statt des Namens 
'Ap<JEfi<; (Preisigke, NB kannte nur diesen Beleg, Foraboschi, Onomasticon verzeichnet inzwischen 
drei Stellen aus dem 3. Jh. v. Chr. und dem 2. und 3. Jh. n. Chr.) der sehr kommune Name 'EptEi3<; 
im Genitiv zu lesen. 

PIETER J. SIJPESTEIJN 

31. SPP XXII l38 

In der Opferbescheinigung SPP XXII 138 (184/185 n. Chr.?) bestätigt der J.LO<J
xocrep< P > uytcrti]<; Herodes die Opfer reinheit des Kalbes, das geopfert werden soll ev tep iEPl 
~OKvo7t(uiou Ni]crou), was wohl kaum anderes besagen kann als "im Tempel in Soknopaiou Nesos" . 
Wessely bemerkte in der ed. pr. zu seiner (unakzentuiert gelassenen) Lesung iEPl lapidar: ,,1. iepeiev". 
Wessely war offensichtlich diese merkwürdige Dativform suspekt. Sie blieb auch in den Grammatiken 
zu den Papyri unbemerkt. Die Stelle selbst scheint in keinem der einschlägigen Wörterbücher auf 
und Wessely überging sie auch für den Index in SPP XXII. Ein weiterer Aspekt kommt hinzu: 
iEpdov wird nicht für "Tempel" gebraucht, dieser heißt stets iEpOV. Die korrekte Lesung lautet 

iEP~, I. iEPtp. 
HERMANN HARRAUER 

32. Die Macht der Wörterbücher: aAAa~tJ.uiplOV 

B. Olsson (Drei Glossen, Symbolae Osloenses 4, 62f.) hat 1926 zu der Kleiderliste SPP XX 245 
(6. Jh. n. Chr.), auf Du Cange aufbauend, dem Wort aAAa~lJ.LaplOV eine Bedeutung von "Wech
selkleid, Umziehkleid" zugeschrieben. Sind aber Erklärungen nicht gar so gängigen Vokabulars 
einmal geschaffen, erhalten sie leicht einen Stammplatz. Dieser Wortsinn ist bei E. Kiessling, 
Wörterbuch und in LSJ Suppl. s. v. ("change of raiment") übernommen und damit, so scheint es, 
zementiert. Denn R. Remondon hat an versteckterem Platz (P.Apoll. Ano 104, 19 [8. Jh.]) im 
Kommentar zur Zeile weniger Glück: Obgleich er gegen Olsson Stellung bezieht und seine Argu-
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mentation auch aus der byzantinischen Literatur stützt: "Nous le rapprocherions plutöt des 
aAM~lllu ou anu~iIlU'rU, qui sont des vetements de ceremonie bien connus par Const. Porphyr., 
De Cerem. 157, 14 etc.", bleibt im jüngsten Beitrag zu diesem Wort (JÖB 33 [1983] 12, Anm. z. 
Z. 5) zwar nicht die Stelle aus P.Apoll., aber dafür der Kommentar unbeachtet. Gegen die neuerliche 
Wiedergabe mit "Wechselkleid, Umziehkleid" ist nicht nur zu fragen, was die Charakteristika und 
spezifischen Vorzüge eines solchen Kleides sein sollen - das Wechseln der Kleidung ist doch nicht 
auf eine bestimmte und definierbare Art Gewand beschränkt -, es ist auch nachdrücklich E. A. 
Sophocles, Lexicon s. v. aAAU~l/-laplOV anzuführen: "full dress, holiday dress". Er verweist auf das 
Amt des Ö lmi 'toov &AAU~tIlO)V am byzantinischen Hof, "the officer who has charge of the imperial 
wardrobe" . 

Keine der Stellen in den Papyri (P.Apoll. Ano 104, 19; P.Masp. I 69006 V, 66; SPP XX 2435, 
23; JÖB 33 [1983] 11 f.; JÖB 33 [1983] 13; P.Oxy. 1728,2; CPR XII 13, 15 und auch S. 12 [koptisch]; 
B. Kramer teilte mir mit, daß die CD des Ibycus-Computer keine Belege aus Papyri für &nU~l/-lUplOV 
verzeichne) gibt ein Argument ab gegen Remondons richtige Auffassung. 

HERMANN HARRAUER 

33. crtO'UKlKiu: ein Phantomwort 

In P.Genf 80, einer Liste aus dem 4. Jh. n. Chr., die neben Gegenständen aus Metall in der 
Hauptsache Kleidungs- und Wäsche stücke verzeichnet, liest der ed. pr. in Z. 12 crmuK1Klu mit der 
Mengenangabe a (im Index steht cnO'U1dKlOV; allerdings sieht es im Druck nach der handschriftlich 
hergestellten Vorlage so aus, als stünde cnO'UKtKtU; es läßt sich nicht entscheiden, ob es sich bei 
einem der Akzente lediglich um eine Verunreinigung handelt). Preisigke, Wörterbuch, LSJ und 
Demetrakos, Miya A&~IK6v, übernehmen dieses Wort in der Form Tj O'muK1KtU, wobei Preisigke 
von einem "Kleidungsstück unbekannter Art", LSJ von einem "garment (?)" sprechen. 

Das Wort ist sonst nicht belegt, auch ein entsprechendes Grundwort 'O'tO'u~ begegnet nicht. 
Auf dem Photo läßt sich 010'UK1Kta lesen, wobei die Art, 0 und 1 zu ligieren, wohl zur irre

führenden Lesung geführt hat; diese Schreibung von 01 ist bis ins 4. Jh. n. Chr. geläufig, vgl. etwa 
R. Seider, Paläographie der griechischen Papyri, I, Stuttgart 1967, Nr. 48, Taf. 30 (321 oder 322 n. 
Chr.), Z. 12 tOlOV und Z. 15 0TJllocnrocrt. 

Der Schreiber von P.Genf 80 schreibt 1 nach K ligiert und tief nach unten gezogen wie auch 
in Z. 5 <pUK1UPlOV und Z. 4 ßpUK1U. 

Auch OlO'UKtKlOV gibt es nicht. Gemeint ist zweifellos OlO'UKKtU, "Doppelsack (für Lasttiere)", 
wozu jetzt G. Husson, TO JIEAKKION / H JIEAKKIA: Formes concurrentes du genre jeminin 
paralleles aux neutres en -ION. Atti dei XVII congr. intern. di papirologia (Napoli 1983), Napoli 
1984, III 1297 - 130 I Stellung nimmt. 

JOHANNES DIETHART 

34. Nicht ins Sammelbuch? 

Eine "Liste von Zahlen und Daten" auf einem Papyrus fragment des Kunsthistorischen Mu
seums in Wien ist in CdE 47 (1972) 347 f. ediert, aber nicht im Sammelbuch berücksichtigt. Die in 
der Edition nicht mitgeteilte Datierung ist mit dem 7. Jh. anzugeben. In den Spalten stehen Ta
gesdaten und Mengen, in Frg. b 3 steht C;\OE. \ ist eine selten verwendete drucktechnische Variante 
für das übliche (ll/-llO'lJ)-Zeichen. OE, zu dem in einer Anmerkung "in Ligatur" gesagt wird, ist die 
übliche Schreibung für 0' (= 'tE'tUP'tOV). Es sind hier also 63

/ 4 nicht spezifizierter Ware eingetragen. 
Im selben Aufsatz ist unter Nr. 2 eine koptische Liste mit Personen- und Ortsnamen ediert. 

Verso 11: nZ€N N~TON. Der Hinweis auf die Parallele sollte SPP XX 211 (statt XXX) und der Ort 
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'Evatou (trotz des Z nicht tO EVatOv) lauten. Vgl. zu diesem Ort jetzt Calderini, Daris, Dizionario 
11 147, wo die Textnummer 211 aus SPP XX fehlt und die Stelle aus CdE nachzutragen ist. 

Die Frage "Nicht ins Sammelbuch?" stellt sich auch, wenn man eine Holztafel aus koptischer 
Zeit mit rein griechischer Textierung in der Veröffentlichung koptisch geschrieben vorfindet (EIC 

eEOC I CTHi\.H I KYpOY I ETWN H I M H NOC rysl Z ). Generell sei diesbezüglich auf Marie
Helene Rutschowscaya, Catalogue des bois de rEgypte copte . .. , Paris 1986 aufmerksam gemacht. 
Die zitierte Stelle (S. 101) ist nicht die einzige ihrer Art. 

HERMANN HARRAUER 




